
.M 60. Monta«, am 14. März ^864.
Die „Lllibllchcr Zeitlmg" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, nnd lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 si., halb-
jährig 5 si. 50 lr., mit Glcuzliano im Comptoir
ganzj. 12 f l . , halbj. 6 si. Filr die Zichcllimg in's
Hau« sliid yalbf. 50 lr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., untri Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., hnlil j. 7 fl. 50 lr.

Insertionsgebiüir >ilr ciur Gciruiond-lVpaltcnzclle
oder den Raum derselben, ist für imaligc Einschal-
tung 6 lr., fllr 2malige8 tr., für Amalige 10 lr. n. s. w.
Zu diesen Gcbiihrcn ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 tr.
fitr 3 Mal , 1 si. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. filr

1 Mal (mit Inbegriff dcS Inscrtionestempelö).

Amtlicher Theil.
c^e. k. k. Apostolische Majestät liabcn mit Aller-
döchstcr Ontschlicüuug »um 24. Februar d. I . den
Rcli^ionöllbrer am Gymnasium in Graz, Matbias
Pack. >llm Domdcrln dcs .̂'auantcr Katbedralkapi-
lclö in Marburg allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben uutcrm
2<i. Februar d. I , die Errichtung des beantragten
Scibenznchtvcreiucs zn Lcitomischl in Böhmen anf
Grnnd der vorgelegten, vou dem l. k. Ministerinm
für Handel uud Volkswirthschaft über Eiuverncl'meu
des k, k, Staats- nnd des Polizeimiuistcrinms rrkti.
fizirtcn Statuten dieses Vereines allerguädl'gst znge<
nchmigeu geruht.

Das k k. Fiuan^miuisterinm bat die Räthe dcr
k k Vörsckammer in Wien : C. Z. Frcibcrr u. P o P p.
^ Nitter u. K ö n ig s wa r l c r . Karl ^ l c i u . F A.
En'sscl und M. S t r i c k e r , welche nach Ablanf dcr
geschlichen Amtödanrr wieder in Umschlag gebracht
worden smd. anf weitere :'. Iabre in ibrcn Funktio^
neu als k, k, Vövseräll'e bestätigt nnd den Groübäudlcr
Moriz P o l l a k zum Rath derselben Vehördc ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
La ibach, Ni. März

Die dcntsch - dänische Angelegcllhcil macht dcn
Engländern viel z>l schaffen; dic Parlamcutsdcbatten
drehen sich fast ausschließlich nm dieselbe. I n der
Sitzung dcs englischen Oberhanscs vom " . d. ver-
langte ^ord Derby von dcr Rcgicrnng weitere Auf-
schlüsse übcr dcn Stand dcr Unterhandlungen. Dar^
anf gab (5arl l̂ülsscl cinc Erklärung ab, die wir hier
wirtlich folgen lassen:

„Dcr cdlc Carl hat dcr für die Wicdcrherstcl«
lung des Friedens gethanen Schritte dcr Regierung
Erwähuuug gethan. Wir vcrsuchtcu zncrst einen Waffen-
stillstand herbeizuführen, was nns nicht gelang, da
dic dentschcn Mächte erklärten, sie wollten nicht darein
willigen. Dann schlngcn wir vor, die kriegführenden
möchten ohne Einstellung dcr Fciuoscligtcitcu in cincr
Coufcrcuz dic Mittel zur Wicdcrhcrstcllung des Frie
dcus berathen. Zwei der Mächte, Oesterreich uud
Preußcu, erklärten, sie seien zur Bcschicknng einer
Eonfcrcnz vollkommen bereit, nnd sic haben seitdem
erklärt, sic seicu bcrcit, in cillcn Waffenstillstand cnt-
wcdcr auf Grnudlagc der Anfrechterhaltnng dcs mil i '
tärischcn kww« <M» oder nntcr anderen Bedingungen
zu willigen. Ihrer M a j e M 'liegiernng hielt es für
rathsam, den nicht kriegführenden anderen Mächten
die Theilnahme an dcr Confcrenz nicht eher vorzu
schlagen, als bis der C'ntschlns; dcr Kriegführenden
bekannt sci. Deßhalb ward dcr Borschlag bloß an Oester-
reich, Prcnßcn nnd Dänemark gerichtet. Daß Oesterreich
nnd Preußen sich zn dcr Confcrcnz bereit erklärt, habe ich
bereits gesagt.

Dic Antwort Dänemarks ist noch nicht eingetroffen.
Ihrcr Majestät Regierung sagte, da dem Vernehmen
nach in Kopenhagen große Anfregnng wegen dcr Sache
hcrrschc, so wolle sie nicht anf cinc sofortige Antwort
dringen; doch erwarten wir Ende dcr Woelic entweder
cinc bejahende oder vcrncincndc Antwort Däncmarkö.
Sobald diefc Antwort eintrifft, ist offcnbar cm Ab-
schuitt in dieser Angelegenheit da. Entweder treten
die Mächtc zu einer Eonferenz zusammen — nnd den
"haltcncn Nachrichten znfolge zweifle ich nicht, daß
m-antrcich, R'nßland und Schweden znr Acschickung
dcr Cons^enz bcrcit sein würden — nud dann werden
"cue Unterhandlungen beginnen, oder Dänemark willigt
'ucyt m dic Eonfcreuz, und dann wird dcr Krieg

wicdcrnm cinc ncuc Gestalt aunchmcu. Wcnu die
Antwort eingetroffen ist, wird dic geeignete Zeit da
sein, die Papiere zur Bcrofsentlichung wrzubcrciteu."

I n ^anfc des gestrigen Tage's nnn hat Vord
Palmerston die definitiuc Autwort Däucmarts crfahrcn,
nnd dcr englische Gesandte am österreichischen Hofe
dic osficicllc Nachricht aus ^oudon erhalten, daß
Dänemark den Konfcrcuzvorschlag Earl 3tusscll's dĉ
finitiu ablehnt.

Hicmit ist nuu wohl auch dcr vou Oesterreich
und Preußen in den Depeschen vom 7. d. gemachte
Wasfeustillstaudouorschlag abgclchllt, uud wcnn nicht
Earl l̂ussell ncne Vorschläge ersinnt uud ucuc Fristen
stellt, wo^n Oesterreich uud Preußen jetzt tanin mehr
die Hand bieten dürfteu, so wird cbcu dic Attiou so
lange fortgesetzt werden müssen, bis sic dcu Gegner
anf den Pnutt gebracht hat, wo dic Unfähigkeit,
längeren Widerstand zn leisten, ihn zur Annahme der
ihm gestellten Fricdenobedingnngcn zwingt.

Dic Haltung des Tnilc'rieu - Kabiuctö in der
dcntsch. dänischen Frage soll speziell gegen Prcnßcn
nnd Oesterreich einen Umschwuug erfahreu habcu, dcr
jcdoch vou soust wohl informirtcn Äcrichtcrstattcru
aus Paris uoch nicht bestätigt wird. Es heißt, daß
Vonis Napoleon die „dauernde Besetzung Holsteins
durch preußische Truppen" im Prinzipe billigen uud
Schleswig als deutsches Bundesland erklärt wisseu
wolle. Mau sagt fcrucr, daß Barou Talleyraud
einem mitteldeulschen Diplomaten gegenüber dic Halt^
darleit der italienischen Älonarchic bezweifelt habe.
Anö jener wie anö dieser französischen ')tachricht will
man die Folgerung ziehen, daß dic territorial» Poli-
tik dcr dcutschcu Großmächte von dcn Tnilerien nntcr'
stützt würdc, weil cm Büuduiß dcrselbcu luit 9tußland
zn jenen Gcfahrcn gchort, wclchc Napoleon um jeden
Preis dllrchtrcnzcli muß.

Vom Kriegsschauplätze.
Ueber die ans dem Verbände der dänischen Armee

cnllasttncn und in ihre Heimat ziiruclkcyrcudeu Hol«
stcincr berichtet die „Lübecker Z t g , " ^om 7. M ä r z :
«Auö ilopenbageu trafen geilern Früh mit dem Dampf '
schiffe nEII ida" ungcfäyr 400 mls dem dällischen
Heere cullasscuc Holstciucr yicr eiu. voi» denen m i
großer Theil mil dem MittagSzngc unserer Eisenbahn
wcilcr reiste, während die übrigen, in anderen Oe«
gcndcn Holsleiuö zu HlUisc Gehörigen, zn Fnß nach
chrer Heimat zulüettelnlcu. Dcu pcr Eisenbahn Rei-
senden wurde von dcr OisenbalMireklion unentgeltliche
Beförderung bewill igt, da die ^cute glößtcnthel'ls ga»z
ohuc Gcldlnillel u»o meislenö auch »mr sehr in'lh-
dürftig bekleidet waren, indem sie, nm die Ueberfahrl
alls' dcm Dampslchlfft dezableu zll können, in z^pci i '
l>^gcu cine» Tbcil ihrcr Kleldlin^sslücke batten ver-
laufen müsscn. I l üc Alic'sa^en bcslälia/n uuliromnien,
waü schou alls M o u a übcr die dorihiu ciuige Tage
vorher aus Kopcichagcu Zuvückgclchttcu gcmeldci
wnrdc. namentlich anch in Vclrcff ocr Mlöhandll l , , .
gcn, denen sie vou Scüen dcü Kl'penbagencr Pöbels
au^cssl)! lrareu. S o halte» z. V . viclc von ihncn
schon sett 3 Tagen kcin warmes O ^ , , bekommen, da
man ihncn in lciucr K"vcuhageuer Spciscwiltbschaft
für Gclo uuo gulc Worte clivas verabfolge» wollle
und sle als „vcrdammlc Deulichc" znv Thür hiü.nis-
malf. Die von ihrcr »ächtlichcu Secfcchrt bei dcr
iepigcn Wil tcrung sehr angegriffenen ^culc wuidcn
anf dem hiesige» Val)»l'ofe von Seiten unseres schlcs«
w i g . holstcin'schcu Hilsscolnil^'s bewirlhct; anch vcr>
ibeiltc mau l,»lcr sie dcu Ertrag ciner auf drin Vahn-
dofc ucranslal'ctcu H^nniull iug. dic nbcr 50 Mark
einbrachte. Da nnn am M>llwc>ch, Morgcns 7 ^ Uhr
imcder per Dampfschiff ciuc äbnlichc Anzabl enllasseucr
Holstciner ans ^openl'agen hier eintreffen soll , so
babcn einige unscrcr Milbürger es uulernommcn. la für
zll sorgl l l . daß dicscldcn vor ihrer Weiterreise mit

dem Eisenbabnzuge um 12 Uhr Mit tags ein einfaches
warmes Essen erhallen, nnd es siud zn diesem Zwecke
einige listen in Umlanf gescpl. anf dcueu Diejenigen,
welche einen oder mcbrcrc linserer iu Kopenhagen so
schmählich bebandclten ^andslcute iu solcher Weise
bcwirthcn wol len, ihre Namen verzeichnen."

Oesterreich.
W i c n . Das InstizmiuiNcrinm entwickelt, wie

die „G. E," vernimmt, cinc bedeutende legislatorische
Thätigkeit. Eiuc Anzahl von Gcseycn wird vorbc«
reitet, von dcueu mehrere schon in dcr nächsten Reichs«
ralhssession als Ncgicruugsoorlagcii eingebracht wer«
dcu dürfte». Die Vemthnngen übcr die Strafprozeß-
Ordunng. sowie über die Gcrichlsoraanisatio» waren
schon während der lctMcrfwsscncn Ncichürathoscssiou
geschlossen. Das Referat über das nmtericlie Stlaf-
grscp ist so lucit gedicben, daß es scholl mit Ansang
des nächsten Monats dcn kommisftoncllen Pcralhuu-
gen umerzogen werden wild. Einzelne Referenten
Und mit der Ausarbeitung anderer Gescheövorlageu
betraut, wic: riucr neuen Advokatcuorduung. eines
ncncn Gesetzes über dic Diszipliuaroorschriflen n, s, w.
Ucbcrdicß steht das Instizministcrimn im steten Icb<
basten Verkehr mit dcn zu Hannover nno Dresden
tagcudc» Kommissioncu. deren Veschlüssc seinerzeit anch
als Rcgiernugsoorlageu vor dcn Rcichsrath gelangen
wcrdcn,

W i e n , 11. März. Der 5'aildcöanöschnß bat
hcntc in dcr Wahlaugclegcuheit Schusclka sciuc let)tc
Sil)!l^ig gehalten uud sich mit eiuer Majorität vou
(Hiucr Stimme (dcr culschcircndcn des Landmarschalls)
zu dem Anlragc geeinigt: Dcr Landtag wolle die
Wahl des Herrn Dr. Schnselka f ü r u n g l l t i a .
erklären.

— Dic Errichluug des Grabdenkmals für die
Märzgefallene» ist nach dreijährigen Unterhandlungen
zwischen drin Gcmciuderalh und dcr Regicrnug von
ocr lcptcreu endlich genehmigt wordcu. I m Lalifc des
vorgestrigen Tages wurde nämlich, wic di.c „Morgen-
Post" meldet, vou Seite des Staatsministcriums das
Gelnciudcrathsprästdillm dahin verständigt, daß dcr
Mfstclluug eines Denkmals für die Märzgefallenen
kein Hinderniß entgegenstehe; nnr dürfe dassclbe nicht
mit dcr vom Gcmciudcrathc gewünschten Inschrift
«13. März 1848" verscbcn wcrdcn. da durch diesc
Inschrift uur dic Erinncruug an ciilc für Oesterreich
unheilvolle Katastrophe wach erhalten wcrdcn möchte.
Gegen dic Aubringnug cmcr Inschrift rein religiösen
Inhalts walte jedoch kci» Vcc>c»kc» ob. Dein Ps»
ncbmc» nach dürfte der Gcinciuderach sich dieser
Ministerial < Eutschclduug lini so cbcr fügen, als nicht
dic geringste Aussicht vorbaildc» sein soll, eiu weiter
gehendes Zllgcstäudioü zn erbaltcu.

Ä ^ v ' a i u , <"-!. Äcärz. Unter dem Vorsitze dcs
Aaualtasclraths Schnüdt uud dcr Komitatsgcrichts'-
räthc Sintovi^ und Ritter v. Thicry faud hcutc bei
dcr hicsigcu töuigl. Komitatsgcrichtstafcl dic Schluß-
vcrhaudluug im Prcßprozessc qcgcn Johann Perlovac,
Eigenthümer nnd verantwortlicher Redaktcnr des Iol l r-
ilals „Pozor" uud gcgcil dcn Bnchdrlicker Ant. Iaki^
als Verleger statt. Dic Verhandlung wäre heute fast
nuterblicbcu, weil dcr Hauptangetlagtc ans Alllaß dcr
plötzlichcn Erkiailknng sciilcs Vcrthcidigcis Andrcas
Älrazovic nm Vcrtagnng dcr Schlnßvcrhaudlung das
Ansnchcn gestellt hatte, dcm jcdoch nicht Folgc gegeben
wlirdc. Dic Vcrhaudluug daucrtc uutcr dcr gespanu-
testcu Anfmcrtsanlkeit cmeö sehr zahlreichen, meist
dein juridischen Fachc angchörigcn Publikums durch
."> Stunden Vormittags und 2^'.. Stunde» Nachmit-
tags. I n Betreff dcs Redaktenrs Perkovac itclltc
der Staatsanwnlt 5kosti(> den Antrag auf cmsacyc»!
Arrest von 0 Monaten, Verlust der Gannon von
:',(>(> fl. nnd Ersatz sämuttliclier Prozcb'lolten. ^c«
züglich dcs Vcrlcgers Iatiö lautete dcr Autrag: auf
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cinmonatlichcn einfachen Arrest oder auf cinc Geld-
strafe vou 150 fl.

Johann Pcrkovae, Eigenthümer nnd Redakteur
des Journals „Pozor", wnrdc Nlittelst dcs von der
tönigl. Komitatögcrichtstafel pnblizirtcn Urtheile zn
Arrest von drei Monaten, znm Kautionsvcrlust von
25>0 fl. nnd Ersatzc der Prozcßtosten veurtheilt.

Hinsichtlich des Äilchdruckers Anton Iati«:, als
Verleger dieses Blattes, lantct das Straserlcuntuiß
auf Erlag einer Geldstrafe von 100 f l .

Ausland.
Ucbcr den Vcrlalif der KranNicit und die lcytcn

Stunden Sr. Maj dcs Königs M a x gcht dcr «G
(5." dcr folgende Bericht auö M ü n c h e n zn: Am
l). d. Mts. Vormitlags fühlte sich dcr König bc>
reils nicht wohl; rr selbst schrieb das Gefühl der Un-
behaglichkcit, wclchcs ihn belästigte, einer Hautr,pc zli.
die wahrscheinlich dnrch das Anhcflcn einci! Oldcus
auf die Brust (ivic Andere behauptcu, durch cine Bll°
scnnadcl) einige Tagc früher entstanden war. Gleich»
wohl halle dcr König un, die MittagSstuudc cinc Iän>
gcrc Uuicrrcdllüg mit Sr. lais. Hoheit dcm Erzbcr.
zog Albrecht. Am frühen Nachmittag aber wird das
Unwohlsein stärker. Auf 4 Uhr war die Tafel ange«
sept, alicr bereits von 3 Uhr an hatten sich bei dcm
Könige die Erscheinungen drö Nolhlanfs eingestellt, der
slch rasch über die Brlislgcgcno ansdehnle, I , M.
die Königin. Sr. kais. Hoheit Erzherzog Albrecht, der
Minister Frcil'eir v. Schrcuk uud andere Gäste soll»
ten an dcr Tafel erscheinen, aber dieselbe wurde in der
allgemeine» Bestürzung rasch wicdcr aufgehoben. Die
Krankhcilosymplomc sleigcrlcn slch fortwährend bis '.<
Uhr Abends, dann trat cinc leichte Bcssernng ein.

Nach 10 Uhr lonule Gchcimralh v. Gictl, wcl>
chcr noch dcn Professor Dr. Nolhmuud uud General«
stab^arzt Dr, Zeder bcigczogen hatic, dcr Königin
diese erfreuliche Meldung überbringen, Nnn erst trenn«
ten sich dic Glieder dcs königlichen Hauses, welche
bis jept bei dcr Königiu vcrsammcll geblieben waren
Auch das diplomatische Korps, die Münster und der
grsammlc Adel hattcn sich in dcr k. Ncsidcnz cingc»
flinde». so wie auch diese dic ganze Nacht hindurch
von Menschengruppen förmlich belagert wnrdc, die in
größter Vcsorgniß aus Nachrichten über daü Vcfindru
des Bönigs harrten.

Iiach halb 12 Uhr verkündete ciu Bnllctin. daß
keine wcilcrc Vcrschllmmcrung eiügctrctcn; am fvühcu
Morgen aber mußten die Aerzte konstaiircu. daß dir
furchibar rapide Zunahme dcr Nolhlaufgcschwulst das
Schlimmste bcfürchtcu lasse. Am 5 Uhr in der Frühe
empfing Se. Majestät dic heiligen Sicrbsakramcutc
Durch dcn Domdcchaiu Dr. v, Ncindl lmo ließ so-
dann dcn Erzbischof von München zn sich rufen. Der«
selbe blieb übcr eine halbe Stunde allein mk dem
hohen Kraulen. Uumiltclbar darauf versammelte sich
dic gcsamlMc königliche Familie um das Sterbelager.
(Hicr bricht nnslr Bericht ab. Dcr König verschied
bekanntlich Mittag 11 Uhr 50 Minuten.)

— Dcr „Pr . " schreibt man: Dic Trauer im
Pnbliknm ist unbeschreiblich; es ist keine bloße Neds»,?.
art, wenn ich behaupte, daß jcdc Familie ihren Vater
vrllorcn babcn dürfte. Fast kcin Angc blieb trocken
und die Nesiornz erschallte von Schluchzen uud Iam>
mcr Dlc Leute drangen uubehiudcrt bis an oic Thür
des Kra>,kcnlagcrö vor, dabei schritten die ordinärsten
Handwerker so leise und dämpften ihrc Sprache so
gewaltig, als ob mau besorgte, ein schlummerndes
Kind anfzun ecken. Ich ließ mich vou dcr Fluih des
Volksgewogeö mit fortlragen nnd gelangte in das
Innere der königlichen Gemächer. Drr Unterschied der
Stände hatte aufgebort, dcr gemeinsame Schmerz
hob jeocn Rang und jcdeS Dienstlurhältniß auf,
Mäuncr aus dcn ersten Familien des Laudrs unter«
l,iclten sich mit dcn ärmlichst gekleideten Iudivldueu
aus dcm Volkc, Ueber dcn König herrscht nnr Eine
Stimme dcr Lobpreisung.

M ü n c h e n , 11. März. 2 Uhl Nachmittags.
Sc. Majestät dcr König bal soeben im vcrsammellcu
Staali'rltthc dcn verfassungsmäßigen Eid geleistet.
Der König gibt in sciucr Anrede die Vcrsichernng. trcn
der Verfassung, zum Wohlc dcs Landes regieren zn
wollen,

München , 12. März, Daö Rcgicrnngeanlritls.
patent König Ludwigs I I . ist erschienen. Nach dem«
selben haben, um dcn Gang dcr Staatögcschäftc nicht
zu unterbrechen, sämmlliche Stellen nnd Behörden
ihre Verrichtung bis auf näbcrc Bestimmungen dcs
Königs wic bisher nach dcn Amlspfiichlcn fortznsr^u.

B e r l i n , 11, März. Dcr „Staatsanzciger" mcl>
del: Ein Viinisterial.Erlaß bestimmt eine besondere
Legitimation für dcu Bcsuch dcs Iabdegebictcs. Die
Werke von Fridcrlcia sind armirt nnv sturmfrei. Bc<
Hufs Beobachtung dcr Fcstnng hat dic Vorluit dcr
preußischen Garde vorgestern östlich von den Deftigen
bei Randsan und dcr Rest dcr Division westlich von
selber Slcllung gsnommcu.

Kopenhagen, 9. März. Die .Verling'schc
Ztg." meldet: Das Dampfschiff «Zephir" ist nach

Fridericia gfgangcn, uin 140 Verwundete abzuholen.
Der Redakteur dcs «Fädrclandct« Ploug hat im
Landöthing eine Inlerpelialion eingebracht, ob dcr
Instizministcr nicht die Gütcr Scheel Plcsscns und
Schim!nclmailn<z in Däncmark mit Bcschlag belegen
ttiöchtc, bis die Genannten über ihucu beigelegte poli»
tische Handlnngln Ali^klinft gegcbeu?

M a i l a n d , '.). Aiärz. Eö ist cinc Thatsache,
daß in letzterer Zeit Versuche gcmacht wurden, eine
Versöhnung zwischen dem it'önig uud Garibaldi her.
beizuführeu und die. Bewegung der Attionöpartei in
(iiullaug mit dcr Haltung der Regierung zu setzen;
cdcnso gewiß ist cö aber auch, daß diesc Versuche
gäuzlich gescheitert siud und dcr Riß zwischm dcr 8tc^
gieruug und Garibaldi größer ist, als früher. Wir
erfahren auö bester Quelle hierüber folgcudc nähere
Daten. Dcr Versuch einer Versöhnung ging dießmal,
so uuglaublich es auch scheinen mag, von Garibaldi
auö. Dcrsclbe, hatte in cincin langen Schreiben an
den König cincn vollständigen gcincinsamen Opera-
tionsplan gegen Vcneticn entioorfcu, in welchem das
Freischaarcnthnm und dic rcuolntionärc Hilfe dcr Ae-
wohncr Vcuetieus und selbst Ungarns cinc große Rolle
spielten. Anf cin gegebenes Signal sollte cine rcvoln<
tiouärc Erhebung in Vcneticn erfolgen nnd gleichzeitig
cin Frcischaarcnputfch gegcu Südtirul stattfinden. Ein
ungarisches Rcvoluliouseorpö — wahrscheinlich die zn
formircudc uugarische Legion — sollte unter Führung
itlnpta's eiucu Laudnugsocrsnch au dcr Finmaner Küste
ucrsnchen und dic R^evolutiouiruug Uugarus vornehmen,
Äci dein Schciu dcr Revolutiousflalnmeu sollte dann
die picuwntesische Armee ihren Angriff anf daS anf
allen Punkten bedrohte Oesterreich machen und hiebci
es sogar mit dcr Respettirung deutschen Buud^ge-
bicts uicht so genan nehmen. Der König, dem der
Plan nicht ganz verwerflich schien, ließ Eialdini,
dessen militärischer Rath bei ihm stets maßgebend war,
kommen nnd holte dessen Meinung darüber cin, Eial^
dini äußerte sich in der rückhaltlosesten Weise, uud
zwar nicht im Sinne Garibaldi's, den er für cincn
in die reellen Verhältnisse durchaus uicht ciugeweihtcu
Phantasten crtlärte. Ueberhaupt sei an eine Alliauz
dcs Königthums mit dcr Altlonspartci uicht zu denken,
nud würde eine folche crstcrm nur znm größten Schaden
gereichen. Leider sci schon jetzt die Armee durch die
äußeren Einflüsse einer reuolutiouäreu Acwcguug uicht
iu dcm moralischen Zustande mehr, welcher von einer
regnläreu königlichen Armee gefordert werden muß.
Dic ^iuwirknugcli deö Freischaarcnthnmö und dic Auf-
nahme rcvoluUounrcr (5lcm>utc iu dic Arm« lMtcu
ohncdieß auf deu Geist dersclbcu cine schädliche Wir
tung hervorgebracht. Die Aufgabe der Regierung sei
es, diesen Geist zn bctämpfcu uud auszumerzen, die
Organisiruug dcr Armee mit allein Eifer zu betreiben
nud sich von allen gewagten Unternehmungen, welche
die Zntnnft der Armee und Italiens gefährden töuntcu,
fcrnznhaltcn. Wenn günstigere Verhältnisfc einge-
treten nud dcr entsprechende Augenblick gekommen
sei, werde dic Armee gewiß ihre Schuldigkeit thuu.
Garibaldi aber nnd seine Partei seien nicht die Änndcs-
genossen, die mau dcr Arm« wünschen könne n. s. w.
Der König sah dic Stichhaltigkeit dcr Vorstellungen
Eialdini's cin, und in diesem Geiste erfolgte aneh die
Antwort an Garibaldi. — Der Bevollmächtigte Gari.
baldi's, Eairoli, weilte dnrch einige Tage hier, wnrde
aber anf Schritt nnd Tri l t überwacht, so daß cr
früher, als cr beabsichtigte, abreiste. Die uugarische
Emigration, welche in letzterer Zeit hier anch stark
vertreten war, bcgiunt sich ebenfalls nach allcu Wclt-
gcgenden zu verlaufen. Kussnth und Telcki sind nach
Vondon, itlapka nach dcr Schweiz, Bcthlcn nach Paris
abgereist. ( " ' - Ztg.)

Aus T n r i n wird vom 7. März geschrieben:
„Das Ereigmß des Tages ist das Verschwinden Ga-
ribaldi'ö vou Caprera. Dcr General scheint die Insel
dcs Nachts verlassen zu haben und Niemand weiß
bis icl)t. wohin cr sich begeben. Vci dcn großen
Fortschritten aber, welche die Bildung der Freikorps,
lroy der Einsprache der Negicrnug iu Gcuua und
Floreuz macht, ist anzunehmen, daß cr sich zu einem
dicser Korps begeben. Sein Sohn Mcnottl, dcr nn«
scre Stadt bereits wieder verlassen, scheint der ein.
zigc zn sein, welcher iu den geheimen Planen uutrr-
richlet ist. Es scheint, Garibaldi sucht ein zwcilcs
Aspromontc! Die Vorgänge in Nom stnd jedenfalls
ernster, als sie in dcn französischen Journalen gc.
schildert werden, und auch dic Zahl der Vcrwuudctcn
größer, als in denselben angegeben wird."

T n r i n , 11. März )» der Depulirteukammer
erklärt Minghclti bei der D'skussiou dcö GcsclM.
wurscs, betreffend die vollc Gleichstellung der Grund,
stsncrn: Zwcck dcs Enlwiirics sci, dic letzten Spuren
der politischen Tcrritorialliülhcilungen zu verwischen.
Dic Amcndenlcnts dcr Radikalen wurden verworfen,
cin ?!incndement Lanza's angenommen.

P a r i s , 12. März Der hculigc „Monteur"
mcldct, daß dcr Kaiser den Herzog Ernst vou Koburg
empfangen bat.

Man schreibt aus Vrüsse l , 7. März: König
Leopold hat dic Vcrmilllnng in dcr dänischen Frage

übernommen, nnd zwar uach vorgängiger Znstimmnng
aller Beteiligten. Das eigcullichc Vcrm'illliingspio^
l'cl't soll in London redigirt werden uulcr Thcilnadme
des Prinzen Hanns von Glüeksl'urg, der Gesandten
von Oesterreich. Preußcu uud Schweden, sowie dcs
Lord Rnssrl, Dir dänische Regierung hat dcm Kö<
nigc Leopold, nntcr dankender Annabmc seines Er<
bictens, eröffnet, lcr Vrndcr des Königs Elnislian
werde mit misgedclmleu Vollniachlen versebcn sein.
um anf dcr Basis der Integrität der dänischen Monarchie
nnd als äußm'lcs Zngcsländuiß cincs adminillrativcu
Schlcswig Holstein, wic es vor 1848 bestanden, oder
aber einer staatlichen Trennung Holsteins von Däne«
n'.ark zu untcrl'audcln. Die staatliche Trennung Schles<
wigö vl'u Dänemark wcrdc abcr nicht freiwillig zngc«
stanocii lverden."

London , 10. März. I m Uotcrbause küubigte
Griffiil» für morgen dic Interpellation an: Ob kraft
GeI)ei!uratl'sbcfel.'Is die Anwcrbnngöaltc nicht zu Gnn.
sten der hier gcbauteu dänischen Kriegsschiffe su^pen»
dirt werden könne.

L o n d o n , 11. März. Aus Kopenhagen. 10.
März, wird gemeldet: Henlc erschien dic amtliche
Bcsanntmachling, daß Eammin, Swinciunnde. Wol<
gast. Greis^lvalo. Slralsuno nnd Barth vom 15). d, M.
an blockirt werdru.

Dic Garde ist ausgerückt. Die Vürgerwebr über-
nahm am '.). dcn Dienst, Offizicll wird aus Middel«
fart gemeldet: Dcr Feind machlc eine retrograde
Bewegung zwischen Ensoe und Bordup. Snoghol
ist von dcn Dänen geräumt.

Vondo», 11. März Aus Malta. 10. März.
Abends wird gemeldet: Vier östcrrcichischc Fregatten
hnbcu. nach länisch.n Schiffcn spähend, ivestioäils
segelnd. Me,sl!>a passirt.

London , 11. März (Nachlg). I » dcr Sihnng
des Untcrhanscs wiederholte Lord Palmerston in Vc<
aiitwortiing einer Inteipcllation Fipgcralds scine
frühere» Erklärungen in Bctrcsf deö' Kl,'i,fcrcnzv^r«
schlagls. Dic Antwort Däucmarlü fcl,'lc n '̂ch; Nn^-
land. Franlrcich, Schlvcdcu würden eingeladen, wenn
der Beitritt Däiicmarks erfolgt sei. und wahrscheinlich
die Konferenz beschicken. Die Milglicdcr dcr Kon«
fcrcnz würden hierauf dic Basis derselben feststellen.
Lord Pallncn'tou versichert schließlich, er sci mit Earl
Nnssell vollkommen einig nnd es bestehe kcin Wider»
spluch in ibren bisher gciuachtcll Miltbcilnngcn.

Aus Stockhol ,«, ^8. Fcbruar. wird dcm,.Btsch."
^eschricbcu: >Dir y^iliac offi;icllc Zcituoa. scpt dic
Vbrcisc des Köingö zu dem Stortlü'ng nach Ehrifttania
anf dcn 9. Mär; fcst. Man ist noch iiiimcr uicht
sicher, ob sich nicht die Bevölkerung gegen die fried,
liche Politik der Ncgicrnng anosvlechen werde. Die
'Agitation ist ungehener nnd die Vcthciügnng der Be-
völkerung in allen LanDstädtcu au dcn Sammlungen
ilnd Kundgcbuügcn für Däüemark ci»c sehr kbhaftc.
Von italienischer Seite wird die Agitation eifrig unter-
stützt und dcr, wic cü l'cißt. innimcbr abdcrufcnc
italienische Gesandte am hicsigcn Hofc, Herr Taglin«
c^ri'u, ist in dicser Nichtling schr thätig. Unser nclicr
Gcsanl'lcr in Kopenhagen. Herr Viornsticrna, soll sich
daselbst nnr geringer Bclicbibcit crfreuru, da man
wciß, daß scinc Inslrullioncn dahin geben, die däni^
schcn Hoffnungen anf schwedische Hilfe nicht zn uährc».
Herr Biornstjcrna mar frnbcr Attache i„ Petersburg
und später Ocschäftöttägcr i» Konstaiitiüopcl. Wicdcr
sl»? li»c Aü^al'I ?lslzts nacl, Dancmark abgegangen,
nuler diese» z,vci dcr viclbcschäfligstcn unscrcr Stadt,
oic Herren Eciott nnd Koo». Von Scile der Negic«
ning ist oer bekannte hiesige Operateur, Professor
Sauaessou. mit mebrerrn jüngeren Aerzten, untcr
diescn die Herren Falke. Hank u, A.. uach Dänemaik
geschickt worden, um die fcldä'rztlichcn Ei»>ichtu»gcn
der Dänen keiuien zn lernen. Einiges Aufsehe» er-
rcgcn hier die Nachrichten uom finischcn Llindtagc, in
wclchcm die Wogcu dcs Libcraliöm»s schr hoch gehe».
Der Landtag hat i» sciucr leßtcn Sihuug z. B. die
Censur und die Todesstrafe abgeschafft."

S tockho lm, 8. März. „Postliduing" vom 7.
bringt folgendes „Mitgetheilt": Man mnß anneb-
men, daß die Telegramme übcr die Wahlrcdc dcs
Gcheimralhcö Hall dcn ganzen Indalt nicht richtig
wiedergegeben. Herr Hall kann unmöglich jene U>"
richtigkcitcn gesagt haben, welche in dcn Berichten
citthaltcn sind. — Diesen Abend haben abermals
StraLcunnrubcn stattgefunden; es wurden dcm Gra<
sen Manderström die Fcnstcr eingeschlagen.

Bukarest, 10. März. Dcr ans dem Untcrsn-
chliiigsgefälignisse dcs Lcmberger Landcsgcrichlcs cut«
sprnngeiic Fürst Sapicba ist hier angekommen und
hat sich dem Fürsten Eouza vorgestellt.

Kons tau t i nope l , 5, März. Die Pforte be-
schloß, iu Spalalo. Zara. Fiumc uud Agram Vizc-
Konsulate zu errichte. Dic letzte rumclische Land«
post wurde ausgeraubt, dcr Schade brträgt A Millio-
nen Piaster.

A t h e n , 5. März. Die Stellung Vnlgaris
wird immcr ballloscr. I n Folge der durch die E i -
ncnnung dcs Korpschcfs dcr Universität hervorgeru-
fenen Konflikte wurde die Universität geschlossen nud
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die Anftösuug dcr Phalanx in der Nalionalversamm«
luug beantragt. Der Kavallcric-Ofsizicr Sou^o. Sohn
dcsHofmarschall^. wnrdc vor ein Kriegsgericht gc-
stcllt. I n ^amia nimmt das Näubcrnnwcscn zn. El l ,
österreichisches Kriegsschiff i>7 mit einem an der Küste
vou Troja ivcggcnoiumcnc» dänischen Kauffahrcr von
hier nach Tricü abgegangen.

T h a n « , l ) a i , 2»'». Jänner. I n China herrscht
Nnhe. Dic Berichte ans Japan lantcn nicht befriedigend.
Die Fürsten trachten den ssrcmdhandel anf ^otuhaiua
zu bcschränten. ^iachrichten ans )tclisecland znfolge
ist der jiricg init den Maor is dort thatsächlich beendet.

Ä tew-Z jovk , 27. Fcbrnar. Das Füianzeomilc
antorisirtc zur Ansnahmc einer scchöpcrzcniigcu Anlcihc
von 200 Millionen Dollars. Die Uniomstcn crlillcn
in Florida eine crnstc N^derlagc; dic D^iail5 fehlen.
Sherman hat nach cinc», Gefechte Selma in Alabama
liesst,

' (NrlU'stc Uclll'lllNldpost.) M i t Naänichtc» auo
K a l k u t t a , 8. Februar. H o n g k o n g 1. Februar.
S i n g a p o r e , 8. Februar, und B a t a u i a , 28.
Jänner.

Emcr der Sobne dcs !)trsll)rbenen Emirs von
Kabnl hat dcn persischen König linl Hilfe gegen den
anerkannten Rachfolgcr gebeten, jedoch eine abschlägige
Antwort erhallen.

Das Kaperschiff «Alabama" soll in den Gewäs-
sern von Kalkuta krcnzcn.

I n Mittel» lind Ost ' Iava lvnrdc dnrch vnlkani«
schc Alisbrüche großer Schaden angerichtet.

I n China haben die Kaiserlichen mehrere Nie-
derlagen erlitten, doch wird die Belagerung von Nan-
king und Hangchow eifrig fortgesetzt.

Die Japanesen erneuerten den Vcrsuch, die Frcm.
den znr Räumung ^jokobamc-.'s zn bewegen, nnd küu«
digten zl> diesem Zwecke eine zweite Gesandtschaft
nach England an. Dic Einheimischen, welche in ) jo-
kohama nüt dcni Fremden Handel treiben, werden
verfolgt nnd ermordet. Es finden fortwährende An-
l'änfc vom D.'mpfcrn, Waffen und Muutiou durch
sapalicfische Große statt.

Lokal- und ProvinM-Uachrichlcn.
L a i b a c h , 14. März.

Vci der Generalversammlung der j n r i l t i s chen
G e s e l l s c h a f t am 10. d. M . wurde Sc. Etzcllenz
dcr Herr Statthalter Freiherr v. S cl,! o i ß n i g g zum
^räsidcnlcn. und die Herren ^andesgcrichlsratb B r n n ^
ncr mW StaalSanwalt Dr . L c l> m a n n zn Vize-
l ' ia^cnten gewählt. Die übrigen Funklionärc (Sc°
krclävc. Kassier. Iicchluingsrcoidcnt) wurden wieDcr-
l>cwal)lt. — Zll Eluciimitliliedern ivilrdcn criuiünt:
Sc. fnrstdisawft. Gimocn Dr. V. W i d m c v . Ihre
Erzellenzln Ncichsratl) Graf Anton v. A u c r S p c r g
und ilU'ellandcögericht^präsidcnt Freiherr r». L a t t e r »
m a n n Ungleich Präsident der juristischen Gesellschaft
in Graz). Stadtgerichtsratb Dr. Graf v W a r t e n s «
l e b e n . Präsident der jur!slischcn Gesellschaft in Bcr-
l i u . und Dr. Johann S c h e n k . Advokalurskandit'at
ill Wien.

— Seit nach der theilweise gewaltsamen Vcsci»
tlgling dcs Wehres im Grubcr'ichcn Kanal dem Nasser
ein rascher Abfluß eröffnet wurde, hat die Ueber«
scbwemimmg dcr Moorgegend znm größten Theile ibr
Ende erreicht, n»d die Moorgrundbcslyer alhnnii >rie»
der anf. Das Wasser ist in den ersten 24 Slnndeu
un, ein Paar F»ß gsfallen. Hätte man daö Wchr
mit SchlcnLen konstruirt. hätlc man überbaupl bei
Anlage desselben anf alle Eventnalitäteli Bedacht genom.
men. cs wäre weder eine solche Ucbcrschwcmmnng
cingelrelen, noch ein Akt der Selbsthilfe vorgekom-
lnen, wie ltider geschel'cn ist.

^ Die gestrige N<.'5pcla in dcr 6'iwvnu'u war
dlirch dic Gegenwart S r . E^cllcnz des Herrn Statt-
halters Frciherrn v. S c h l o i ß n i g g , dcs Herrn
Landeshauptmanns Varon C o d c l l i , des Herrn
Bürgermeisters A nid rösch und vieler Landtags-Ab-
gcoroncten ausgezeichnet.

iUll ldl 'rprst.j Dic Mittheilungen ans dcr Mi»
lilärgienzc lassen im dortigen Vcrwallnngögcbicte eine
wcilcrc erfreuliche Abnahme der Rinderpest wabrneb-
mcn. -^ Dcr Stand dcr Rinderpest in Bosnien ist
nach den bezüglichen Grcn; - Sanitälsberichtrn gleich-
falls in uiwerrennbarcr Abnahme begriffen,

Vmnischtc Nachrichten.
M a n berichtet aus dcm Neapolitanischen, das;

in vcrgangcncr Wochc cin furchtbares Sccbcbcu in
dcr Nähc dcr südwestlichen italienischen itiistc statt,
gehabt hat, dic vermuthlich durch den unterseeischen
Vnlcau bewirkt wnrde, welcher vor einer Ncihe von
Jahren dic bald wieder verschwundene Insel Fcrdi-
nandca emporhob. Durch diesc Naturcrschcinuug solleu
viclc tlcincrc ssahr;cngc ihrcn Untergang gefnndcn
haben. Cinigc derselben müssen mit Apfelsinen beladen
gewesen scin; anders könnte man schwerlich den Um-

stand crtlärcn, das; fortwährend Tanscndc dicscr
Früchte auf dcn Straud geworfen werden.

— I n dcn weiblichen Pariser Htreiscn dcr höheren
Gesellschaft herrscht Äcslürznng und Wchctlagcn. Dcr
bcrühmtc Dauicnfchueidcr Tor ino hat scin Geschäft
aufgegeben uud scin „Snccesscur" präscntirt uuu Billctc
uud Schuldschcinc im Betrage von mcyr als!>00.<XX»
Frcs., untcrzciclmct von den aristotratischcstcn und
charmantcstcn Händcn, wclchc Schcinc bis jctzt diotrct
iin Portcfcniltc deo fashiouablcn Schneiders anf Zahlung
harrten. Man nennt die exzentrische Gemalin cineo
Diplomatcu, wclchc ihr Bndgtt uni nicht wcnigcr als
lOU.<X»(> Frcs. übcvschritt.

— Aus S t . Pctcroburg mclden koululcrzicllc Be-
richte von dcr Auffindung schr crgicbigcr Pctrolcnnl-
qucllcn in dcn südrussischcu Provinzen; wenn sich dicse
Qliellcn anf Dauer reichhaltig erweisen sollten, so
würde die (5ntdecknng von großer Bedeutung für Odessa
nnd Sebastopol sein und deu in Aussicht genomulencu
Ban einer Eisenbahn nach leyterem Or te , welcher ,zn
eineni Freihafen crllärt wcrdcu solle, seiner Auoführuug
uahc bringen.

— Ein Telegraph zwischen Europa uud Ame<
rika ohne Kabel. Wie die ,.RaiIway,Ncws« erfährt,
bat die britt.schc Regierung die Konzession znr Durch-
fnhruug clncr Tclegraphenlinie dnrch Briltisch'Htolnm.
bien gewährt, während die russische Rcgicruug bereits
frübcr einen Amerikaucr. Mr . Kaliinö, die Ellaubniß
gegeben hat, ei»e an die erwähnte ^iuic anschlicßcndc
telegraphische Verbindung uon Rußland durch die Bch-
ri»gsstlaße herzustellen. Durch die Vollendung dicscr
^'inicn würden Europa mit dcn vereinigten Staaten
nnd Amerika übcrbaupt in telegraphische Konimnni-
latwn treten, anch ohne daß das schwierige Problem
dcr Lcgnng eines untcrsccischcn Kabels durch den at»
lanlischcu Ozcau gelöst zu werden brauchte.

Telegraphische LandtagSberichte.
Klageufurt , 10. März. Dcr Ausschuß für

das Gcmelndegcsch cmpfahl dic Annahme dcr Regie»
ruugouorlagc uno wurde dcr dießbczüglichc Anlrag
ohne Drt'allc angcnommcn.

K' lassenfurt , 12. März. Berichterstattung nbcr
die landschaftlichen Aca,uwalen!c. Dic Vcrsamullung
votirt dcm ^anocöhailptmanu und dcm Abgcorduclcn
Tschabnschnigg den Dank dcs Landtageö für ihre
Thätigkeit in dieser Angelegenheit. Das vom Lan<
desauuschnsse eingebrachte Straßen ° Konknrrcnzgcscl)
uud cin Antrag wcgcn veränderter Verwendung dcs
landschafilichcn Waiscilfonds werden an Kommissionen
gewiesen.

(Sraz, 12. März. Dciu Franz Joseph.Verein
zur UütMlüpuiia. stlicrischcr Inualiocn werden 550 fi.
jährlich auf 6 Jahre im Vorhinein bewilligt <^cr
uom ^ndcöansschussc uorgeleglc Statntcn . Entwnrf
eincr ,lcicrmalk.schcn ^",des . Vodc»krcdita..slalt wird
einem Anschüsse überwiesen. Nächste Sihnng Dinstag.

^ i l n ; , 10, März. I n der heutigen Landtags,
„pung wurde folgender Antrag eingebracht und dem
Finau^omil ' ' zugewiesen: Dcr Lanresauöschuß werde
beauftragt, im Eüwcrnehmcn mit den Laiideöaus-
schüsscn »> Stcicrmark uno Böhmcu alle zwcckoicn-
lichen Schritte zu thun. wclchc z„r Verwirklichung
der Verbindung der Südbabn mit dcr Wcstbahn uon
Brück a. M . über Steyr mittelst einer ^okomotivbah,,
nnd dcr weilereu Verbindung iu der R'ichluug ^inz-
Budwciü'Pilsen nöihig si'w. — Der Bericht des l ian.
dc^auoschusscs übcr die Hallcr Badcaustalt wird dcm
Finanzauoschussc zugcwicscn. Bclrcff der Rcoision des
^andesstatulö dcaulragt Abg. Wiser: Es sei dcr iin
Jahre I8l)2 vom ^andcsauüschnsse ci„^brachle Be»
richl in einer der nächsten Sipnngel, neu aufzulcgcu
uud dann über dicseu nno den heurigen Bericht dcs
Landcsausschnsscs als Ocsammlaulrag zl, verhandeln
Dieser Aulrag wird angenommen. Der Slatthallcr
bcmcrkl. daß eaö Vcrlrauru dcr Beuölkcruug in die
ucnassungomäßigcn Zustande crschüllert ivcrdcn müßlc,
wcnn jct)t. wo dic Verfassung kaum ins l̂ebcu gc>
trct 'N. daran gcrüllel: würde; Annage alif Acnde»
rllug der ^andcovcrlass»»g dürsten uou keinem güu«
stigru Erfolge jein.

V r ü n n , 10. März I n der heutigen Siynng
wurde dic Rcglcruiig^lwllagc >n Betreff dcr Gemeinde,
ordu.lng und Gcmclnrcwahlordnling in zweiter« und
drillcr Lcsung uuucrändcrl augcnommeil. Die Dc»
balle war sehr lebhaft, bezog sich jcooch uur auf dic
Grüudc der Annahinc; über die Auiuihmc selbst wa«
reu die Parteien einig, TagcsoNniüig ocr nächsten
Sißuug: Gcscy über die Konlribuliouöfondö.

Urucjlr Nachrichten und CclMmmc.
V c i l e , 11. März. General Vieutcuanl ^egcr-

mann schreibt mir durch Parlamentär, das; Oberlien
teuaut Graf E;eruiu sich ansier Gefahr befindet und
wcgcn Auowechsluug au dcn iiricgominislcr in >iopcn'
Hagen angefragt wnrdc. Gablcnz, F M ^ .

F rank fu r t , 12. März (Abends), I n dcr l'cn,
tigcn BuudcstagosiMlng hat Baicrn den Anlrag anf
Anrrkcnining dcö Elbpr iu^ l l vou Angüstcnbnrg cin«
gcbracht. Oesterreich nnd Preußen vcrlaugtcu die Aus-
seyuug dcr Abstimmung, zur Vorlage cincs eingehen-
den Gutachtens dcs Anöschnsscs, nnd kündigten eine
demnächst zn erwartende Begrüudung ihrer Ausichtcn
an. Baicrn sah sich durch diese Erklärung veranlaßt,
vorerst nicht auf dcr beantragten achttägigen Frist
zur Abstimmung zn bestehen nnd cs bltcb die gc<
schäfllichc Behandlung des Antrages vorbehalten. Der
A,,lrag Sachsens nnd Württembergs auf Eiubcrufuug
dcr holsttin'schcu Staude nnd dcr Antrag Hannovers
bezüglich des Ausbringens deutscher Schiffe durch Dä«
nemark wurde an dcn Au-?scbuß verwiesen.

V c r l i n , 12. März . Ans Beile, 11 . , wird gc-
lncldet: I n Folge wiederholter Angriffe von (dänischen)
Zivilisten auf österreichische Soldaten besaht FMV.
v. Gablenz den Bewohnern von Beile binnen 24
Stnndcu uersö.llich Muni t ion nnd Waffen abzuliefern.

H a m b u r g , 12. März. Die „Hamburger Börsen
halle" schreibt: M a n erzählte an dcr Börse, für das
östcrrcichischc Schraubcnlinicnschiff „^aiscr" fcicu bcl
hicsigcn Bauticrs Aeereditivc eingelaufen; 6 Loolsen
seien bereito früher nach Tricst beordert worden nnd
dahin abgegangen.

P a r i s , 12. M,''rz. Erzhcrzog Ferdinand V^ari'
miliau rcist hcutc Abc.lds 1 l Uhr uach London ab
nnd wird Mittwoch nach Paris znrücktchrcn.

P a r i s , 12. Mär;. Das „Memorial diplo-
matiquc" mcldct: Kaiscr ^capolcon nnd Erzherzog
Fcrdinand Äiaz- habcit dcn mcMnischen Bertrag
paraphirt.

Dicscr Vertrag enthält folgende Bestimmnngen:
Die französischen Trnppen wcrdcn sneccssivc znrück-
dernfcn. Die ans l)000Freiwi>lige>l bestchcndc Frcmdcn-
lcgion bleibt i»i Dienste Viexitoo. Seine Sehnld an
Frankreich amortisirt Ä«'cxiko in oicrzchn Annuitäten
von je fünfundzwanzig Millionen Francs.

A lexandr ia , 4 März. Dcr französische Kon«
sularagcnt ^'cjean, dcr in Abyssinicn gefangen war,
isl freigelassen lrordcn nnd nach Maffauah zurück«
gekehrt.

Mark t - uni Gcschösliil'cricht.
Aaibach, 12. März. Auf dem heutigen Markte

sind erschienen: l) Wagen mit Getreide. 57 Wagen
nnd « Schiffe mit Heiz, und 45 Mcpcu Erdäpfel.

(W o eh c u m a r k t - P r c i s e.) Wcizcu pr. Mel)cu
si. —.— (Magazins.Prcis ft. 5.61); Korn fi.
(Mgz. Pr. ft. 3.55)- Gerste ft, ^ . . — (Mgz. Pr, fi. 3.10);
Hascr ft.—.—(Mgz. Pr. ft. 2,45); Halbfrncht ft.—.—
(Mgz, Pr. fi.4,17); Heiden fi. — . - (Mgz. Pr, fi.2.80);
Hirse ft. —.— (Mgz. Pr. fi. 3.22); Kukurul) fi. —.—
(Mgz. Pr. ft. 3.07); Erdäpfel fi. 2 . - (Mgz, Pr.
ft.—); Linscn ft, 4,20 (Mg;. Pr. ft, — ) ;
Erbsen ft. 4.50 (Mgz. Pr. ft, — . — ) ; Fisolen ft. 4,50
(Mgz. Pr. ft. — . — ) ; Rind^chmalz pr. Pfund kr. .55,
Schwciucschmalz kr. 36 ; Speck, frisch kr. 27. dcttli
geräuchert kr. 38 ; Butter lr. 50 ; Eier pr. Stück
kr. i z ; Milch (ordinär) pr. Maß lr. 10; Rindfleisch
pr. Pfund kr. 18—22, Kalbfleisch kr. 2 1 , Schweine
ftcisch lr. 22. Schöp,cii?cisch kr. — ; Hä'hüdcl pr.
Stück kr, 00, Taubcu kr. 20; Heu pr. Ztr. ft. 110
biö fi. 150. Stroh kr. 70—90; Holz, l'arics 3(>', pr.
Klafter ft, 8.50, dctto wcicheö fi.0.50; Wein (Mgz. Pr.)
rother nnd wcißcr, pr. Eimer ft, 11 bis 15,

Oeffentlichor Dank!
Dic freundliche Gunst und nachsichtsvolle Theil-

nahme, mit welcher das hochgeehrte kunstsiimigc Pu -
bllkum l^aibach's mich wahrend mciucs hicsigsn Wir-
kens in so mannigfacher und huldoollcr Wlisc be»
glncklc. üderraschlc mich in diesen Tagen dnrch einen
Alt von solch' edler und hochherziger i/ibcralilät. daß
mir die Worlc fchlcn, allcn mcincn hocl'oerchrtcn
Göuncrn dcm Drangc nicincs Herzens grmäß meinen
beißen und tiefgefühlte» Dank in würDiger Weise zum
Au^rruck zn bringen, l^asftu Sie mich denselben knrz
in die Versicherung zusammenfassen. daß das Anden,
kcu an ^aibach nnd seine edlen Bewohner als eine
mrincr schönsten und erhebendste» Eriunerlliigcil unver-
gänglich in meinem dankbare» Herzen forlleben wird.

Laibach, 12. März 1864.

Äos. Nppcrt,
Mitglied des lcmdschaftl. Theaters.

Thcatcr.
H cute M on ta g : Dritte GaNpotstellnng dcr HH.

Zwerge. 1) D a s Gasthaus zum Niesen t^»?-
l i a th . Schwenk mit Gesang in 1 Akt. wn Tl'üim.
2) 2Vem «ekor t die F r a u ? Pl'ssc u>>t Gc-
sang in 1 Akl, 3) D i e i> lek r „ l i run„ in K'räh-
wiukel . Burleske mit Gcsana in 1 Att. von Ty.
3>"»nn. ^ ^

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleiumayr. Druck nnd Verlag vou Iguaz v. Kleinmayr X Fedor Vamber,, in Laibach.
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^ N ^ ^ n ! ^ ? » « ^ ! ^ " Vövse war ill almnirtcr Stimmuiig. Spcculat!l,'!i!?papicre durchschnittlich uicht uiil'cdmtcud höhcr-. Crcdit-Alticil u,» mchr als 1 li.. nnic Pl'ämicnschmic u,u 1°/,,
^ l ^ ^ ^ l l ^ ^ ^ U / ^ » 1^»!0cr.̂ usc um «U'hrrrc Zchxtcl l'lsscr all' ^ " ' " l'czahlt. 18^0-^ilüstrl »nil l '/>» "/» tlnuvcr al6 die lianzcn i!rft. Mttalliqulc« ,iud ^latlc>»al-A»lcli^ll liin cinc» Vn,ch<

2't t ie», lhcil, Äaüf-Äkli.» um 3 si,. Daülpsschiff-Alticil um 1 ft., ,ssarl i!lidwig!?bal)!!-Aktil!i ui» '/,« 't. hoh.r. Noldba!,»-. C^o!»pt^-?lsticn mid (Hniiipcntlaliim^papil!^ uuvcrän-
den 1'^. Mn'^. drrt. Wcchsd ails frcoidc Platz,,' vicl uud »»! V.» bis ' / , / /» l'illi^rr ;u hablu. G^ld uuo Silbcr ll>lüsall6 wohlscilcl'. (^lp ŝ hr stiississ.

H3cffe»tlichc Ichuld.
k. dcs Sllinlcs (siir i 0 l ) ft.)

Gcld Waare
I » ösicrr. Wäl,,»»^ . zu 5'/„ <i0 <!0 66,80
5"/, Aulch, u. 1««;imit'zii!ittz.V/.»i).^5 W.50

l.'l)iic Abschnitt 18Ü4 '/» - - 95.— l>5.50
NatiDiial - ''lülrlxii »,it

Iäuurr-l5l?l!pl)!,ö . „ 5 °/, 79.45 79.5)5
Natilinal l A»I.'l,c» nut

?lprll-(^'iiPo»S . . „ b ., 79.50 79,<!<i
MctalI,qucS . . . . „ 5 „ 7 1 . . ^ 71.70

dctto mit Mai-Coup. „ 5 . , 7l U0 71.75
dltto 4,j„ <i2.50 l;3,—

mit Äcrlos.v.J. 1839 141.75 1^2.-
„ „ „ 1854 8950 l>0,-

„ „ „ ., I860 z» 500 fl. 91.70 91,80
^ „ „ „ I860 . 100 ., 93.45 93,50

„ „ „ 1864 , .. „ i'4.10 94.^0
<i«!!!o-3lcntc»sch. zu 42 I.. au»!,-. 17.50 18.—

Il dcr Hronländcr (slir 100 st.)
GruudeutlaliuügS'Ol'Ii^'tü'ncli.

Nl,dl!'Oe!^r,cich . . zu 5"/„ 86 — 86.50
Od. <c?.st ,l»d Lalzl'. z» 5"/, 84 50 85.—
Böhme» . . . . . 5 ., 9250 93,-

0i.!d Waar.
Stlicrm., Kärüt. u. Krain 5'/« 87 5N 88 50
Mcchrcn 5 „ 93 50 9 5 . -
SchlcsilN 5 „ 88 50 ,89.—
!I»a,,,lil 5 „ 73.50 74 25
Tnmscr Aanat . . . 5 ., 71.75 72.—
Kluatic» und Slavonic!! 5 „ 74.50 75.—
Oalizicu 5 ., 70.75 7125
^icl'l'übin'gcu . . . . 5 „ 7 ( ) 25» 7 1 —
A M ' w i u a ' . . . . 5 „ 70.25 7 1 . —

„ m. d. ^ r l . - C l . 1867 l' ^ ,;<,.(;9 71 75
V.nttianisch.s '.'lül. 1859 5 „ 93 — - „ . . . .

A k t i e » (pr. Stuck.)

National^ank . . . . , . 773,— 775,—
Krcdit-!,'lu!'!a!t ^u 200 i l. <i. W. 180.- - 180.10
R. ('. (z,,'^'»! -!>>'.,'. z. 500 si, li. W. 6 1 9 , - 620.—
,!?, ,^rd.-N^dl'. z, 1000 , l . (§M. 1781.-17^3. -
Slaats-(;is.-Oe,. zu 200 fl. lFNi.

odcr 5lX) Fr 190.25 190 75
Kais. (5l!s.-Val»l z» 200 ss. CM. 134— 134 50
Süd -uordd.V.'rl'-Ä.200 „ ,. 125,50 127,75
Sud. Staats-, lomli.-vcu. u ccntr.

ital. Eis 200 ft ö W. 500 ssr.
»lit Viul'l^ahlu»^ . . . . 245 — 216.--

M i d Waarc
G.,! î . Karl-VMv.-Vahli z.200fl.

CM 199.— 199.25
Ocss. Dou-Damvfsch'Gcs.-' ^ 433.— 4 3 1 . -
O.stcn-.ich, Vloyd in Tri,st Z " 217.— 218.—
Wicn Damps»,-Mt.-Gcs. ̂  .^ 460 . -470.—
P c s l . r ' ? . t t c » ! ' l l i c f c . . . . 3 » 7 , — 3 ! ^ 9 —
V^'h,,,. Wcstl'ahn zu 200 fl. . 152.75 153.—
Tlmiil'ahn-Mtim 200 st. C. llil.
m. 140 ,1. (70"/«) Cinzahlung. 147 —

Pfaudbrife (sür 100 fl.)
National- 10jähria.c v. I .
l'ank auf 185? zil . 5 7 , 101.25 101.75
(5, M . ^nll'sban' 5 „ 90.-^ l<0 ,',0

Nationalb, auf ö A', vnlosb. 5 „ 86.— 86 25
Ungarische Vod.'ii-Crcdit-'.'lnstalt

zu 5 ' / , pCt . . . . 8? 50 88, -
Lose (pr, St>,ck)

lired.-Austalt für Handel u. Gcw.
zu 100 fl, öst, W. . . . 129 50 129 75

Don. Dmp,sch -G, zu 100 fl. CM. 87.— 87 50
Stadium. Ofen „ 40 ., ü, W. 28,75 29.25
(5strrl).izy „ 40 „ ., 9 1 . - 9 2 . -
Tal»! „ 40. , ., 3150 32 —

Geld Waare
Palssy zu 40 ft. CM. . 32 50 33 —
Clary „ 40 ., „ . 31.25 31,75
St. G.ucis ., 40 „ „ . 29,— 29.50
WiudisäMah ., 20 » „ . 19,— 19 50
Naldsicin „ 20 „ „ . 19.50 20.—
K^l.vich ., 10 ., „ . 14.75 15.25

Wechsel.
3 H>l 0 n a t c.

Gcld Waare
Augsburg fnr 100 st, sudd N . 100 50 100.75
Frauffütt a. M. dctto 100 75 101.—
H>„»l'ur,i snr 1<>0 M.nf Vanko 89,50 89,75
Loudlu snr 10 Pf, Stelling . 118.65 118,90
Paris snr !00 Fraufs . . . 46,80 46 90

(fours der Goldsorte,».
Geld Waare

K.Mi,»z«Dufatm 5 fl. 70 fr. 5 fl. 71 Nkr.
Kronen . . . . 16 „ 45 „ 16 „ 48 „
N^polconsd'or. . 9 „ 5 l „ 9 „ 52
Rn,s, I inperials. 9 „ 81 „ 9 " 82 "
Vereiusthalcr . . 1 „ 7?,> „ 1 ^ 78
Silber . . 118 „ — .. 118 „ 50 „

Lottoziehung vom 12. März.
Trieft K«t HN 7<i «tt 54

Hemden - Hnnige.
Dm 11. März.

S t a d t W i e n .

Dic Herren: Gislcr, Kaufmann, uud
Cchnlnn^cher, Privat, ^o» Wien. — 3ch,'ucr
und Stampsel, Handelsleute, von Gottjchee,

(^lefthant.

Dic H.ire» : Zambtlli, Gutsbesitzer, und
Klüiasz, Handelemauü, von Fiuinc. — Taxier,
Tonlunsller, uo» Trlest. - Oriinselo, Äaus.
man», vl» Wie». Vis gu, Hanrel^üiaun,
Vou Venedig. — Hochsingcr, Handelsiüann, vo»
Czalathurn. — Petit, Picculo und Kiß, Schau-
ftneler, von itlagensnlt. — Frau Schwarz,
Theattrpnefioriz-Gattin, von Pießburg.

W i l d e r M a n n .
Die Hern»: Prcynl. Handelsmann, von

Mailand. — SlrauS uou Göppingen.
Vaierischcr Hof

Herr Salomon. Ollonom, und Frau von?lii'
draß<viz, Reali,cU>ublMeni! , vou '.'lglam.

M o h v c u .
Hen Kahl, Verlchrs-ÄssiNeitt, von Wic».

Den 12. März.

T t a d t W i e n .
Die H.rren: Hah^cmaun und Marlitsch,

Gewcllsl'eamlc, von Hraslni^g. -^ Weinberger,
Privat, von Goltschrc.

(Elephant.
Die Herren: Ni lür von Gutmannsthal,

Hlrrschajtöl'csitzer, voll Saveustein. — Zcrkovih
und Meier, .Nausilute, vou Wien. — itiesling
u»d Warner, Kanilente, ans Steiermart. -
Golizh, Handelsülann, von Trieü. — T>,<
Danien: Maria i^lorn und Maria Keller, Private,
vl» Trieft.

Naicrischer Hof.
Herr Tchime, s. f. H.niptmann, von Tricst,

Mohren.
Die Herren: Wagner, k. k. Obcrlieuten^nt,

von Verona. — Prifter, HaudclSinaiin, von
^iradischla. — Frau Koß, Fleischers-Gattin,
von Billach.

(422-3)
An den homülipatischcn Ayt ,
Hcrrn Doktor Madcr ^n io i .

Dci« Gcfel l igt rn. der seiiikm Arzte
für 0r>, C'lsny ocö schmcrzlichstcil Vcr
lllslrö (»cr Grslliidhcil) mißcr dcm ti<,>
fachcn Hl,'liollir nichts z» l'ietcil ucrm.ig
n!ö Ancikl'liiuiüg »nd D'iiik, dläü^cl c ,̂
I lmcn '1)cidcö hirillit öffcollich lNiszli'
splcchcn. Eine meyrnmli^c Vcl)a!>d!l!!is>
mciüfl Person in bedlulelirrn Erlr l iü
kttligHfälisll l M mir Gcll^lnhcil s>c„l>^
^eqrlicn. Ihre Sicherheit in ocr Erktlint-
liiö dr̂ ! UcDclö. i» dcr Anwcnrlll'g dc>
wirkfau'stei« M i l t r l dcige^eu. ,n,D in ül'ev-
rlischeoo schlicller Dilrchfiihrmig der Hei
I l in^ ^ l dewlindern.

I y r cm l^ediegeocil Wissc» lind dcs-
scn trrlier Verwoldlü,^ znni Vrstcn dei
^eirci'de». Ihrem Eifer nud I l)rer hcrz>
lichen Theilnahme, so wie I l i rer liiedc»
ren Persönlichkeit sscl'ührt Vcicbriüig. dic
ich Ihnen hiemit nulcr Einem öffeullich
zi, liezcllgei, mich urrcinlc^t fnl'Ie.

Lmdäch den 7. Mär; IA;4.

t'er dcülsch. Ordcn^-5tirchc Dircttor.

(454)

Löbliche Mactwn!
Wir crlcililicn n»ö daö Nlsliliat der

heule Vormillags st^ltgefnndenen alißer»
ordentlichen General-Vcrsammlnn^ mit-
zutheilen.

1. Nachdem die Peismnmllnig eröffüet
luw wie diöhcr ric Zullisslmg vo»
Vollmachten deschlc'sft» war, winden
zwei Mll^Iieocr znr Verifizirmig dcö
Protololl lö erwählt.

2. Erfolgte die Vorlnge des Enlwnifei'
per rcuil^irlcn Siu ln ien. 1,'ci Dcff'l>
Anilarlxliimg l'elcüs dic uon Seils
der Zcnttal-Ausschüsse ad^cge^elitü
Gulachtcii uom VerwaltmlgSralyc be-
rnckslchligt wlildc».

Uclicr Ailtrag eines Mitgliedei'
wurde anf eine Dclai!l)ercilI>nN(>
nicht eingegangen il»> heschlost dic
Vcrsammlnng, den dercils seit mehre»
ren Wochen ill den Händen der Mit-
^lieber bcfmdlichcn Sl^tnlcnEiUwll ls
se,mmt vcî  uoii dlm Verivalllül^ö'
Nalhc der Vclil imnilu»^ nachlläglicl,'
beantragte» geringen Vri.indcnlngc»
in seiner uoUeil Allsdchiiling anzn'
nehmen.

3. Theille der Volsihcndc dcr Versamm»
lung init, dciß die ordentliche Gc»e-
ral'VersslmmInüg läng^ens Anfänge
M m l. I . stlitlfilldcn werde, um di l-
sell'e möglicher Weise schon anf Gvnnd>
Inge der nenen Statuten al'halle» z»
können, da er hoff»'. dap dic hohe
Ocnthmignl'g drrsclben bis dayin
heral'gelangt sein dürfte.

Da hiegegen keine weitereEinwen«
onng erhoben, noch ein wcilerer Aotra^
gestellt wnrde, wnrde die Velsammlnrig
^schlosst».

W i e n an, ^ März 1804.

Fnr die General-Direktion des

Verslchernngs » Vereines

„Austria":
Gen.-Sekretär.

(412—2)

Hausverkauf.
Das Haus ) i r . 187 am Nacm in

^aibach, drei Stock hoch, im bcstcn Van-
standc, zu jcder Spekulation geeignet,
ist unter sehr annehnidarcu Acdiuguisscn
aus freier Hand zll uertaufeu.

'.liahcre Ani<kllnft ertheilt der Ad-
ministrator im 1. Stocke daselbst.

( 4 4 4 - 2 s "
RQ.NO« Maulbeerbäume,
/ jährige, dlis Slück zu 10 Nculrcuzcr;

KH e7. Maulbeer Samen,
ü :; fi. das Pfund;

t5«>«> Gimer Weiu,
.Nlsgezeichnltc Ql i . i l i lä t , der öst. Eimc>

zu 5 fi.;

Htt Eimer Slivowitz,
20grädig, zu 20 si. der Eimer;

auf der Herrschaft l l o r l o ^ dci M ö t t >
I i n g zll ue>kaufen.

(455 -1 )

Zu verpachten
oder

zu verkaufeu
wird angetragen cin großer, mit Ziegeln
gedeckter Schlipfen, liesonderö für Vrr l ln-
holzl'änrlcr, Z'cgelslilirilanten :c.geeignet.

Da ich den Vsenuholzhlindti anfge«
gehen hade, so wünschte ich obigen Schlipsen,
ln dem nilNl ülicr 5>0() ^I^ster Vrenn'
do!,i Ulilcllningcu kanii. sanlinl ">cruulc>
diesem angedlachle» M»ischll!c znm Vre»»»
holzschntireu nno nOrlgeil Vorrichll lügln
>ür dicslli Zwcck >n Pacht zu gehen.
Der Schupfen slchcl knapp am ^.'alhach-
ftuße, allf welchem daö uieistl.' und beste
'Uveuuholz nach i<^ü!>iich gchrachl wird.

Dieser Schupfe» hat eine sehr h»
Pieme Z u - unc> Al ' fahrt . auch ist er
loegeir seiucr ^'age a>n Ilnße lils Ziegel».
To r f - uuc> dcrglcicheil Il icdcil^gc Hochs!
voilhcilhafi zll uerwruoel».

Dcßglrichcn wird dcr Schupfen, l)cr
cist uor eilligcii Jahren zliln Zivrctc
der Holzeinlagerung neu erhaul wurde,
zlim Verkaufe angetragen, er eignel sich
ircgcu seiner Größe hesonders sür eiuc
,>ahrik zur Unlcrduugllng oon Fässrrn,
Kiste», Holz- und HcU'Voriälhcn.

Anch kann ich noch über R t t t t
?)tirl i«ss sehr gllt elhallcnc weifte
Nübeu zum Elnrcil'en. oder alö Vieh»
flillcr in g>öl>crn oder kleinern Palticn,
ocn Mir l ing. das ist. zwei neslrichcne
für Einsn zu 35 kr. öst. W, verkaufen.

Da sich jcyt die Saatzeit nähert,
kann man hei mir auch sehr schönen
Kukuruz - uud E o m m e r l o r « - S a -
m e n , so wie F i s o l e n , We izen ,
i W i n t e r k o r n , Sommersserste uuo
>>irse (llü'i ' l l i) oon eigener Morast-
Fcchsnug helomlueu.

Auch h l̂'c ich eine r̂o>3c. a>«s
mehreren Stücken im» Zoll dickeir Gliedern
hsstchcüdc. 6 — 7 Zeluner schwere Kelte.
die l)iö jlht zum Ausziehe» der Pilollvn
dci '^rückeuballlell gedient hat, zu uer̂
kaufen.

in Lail'ach. VorÜadt Tirnau, Nr. 18.

s4tt4^1)

Zwei Monatzimmcr,
lüödli l l . qcisseüjri!^. jeoco mil slp.natcm
Eingänge, und dail» e in H i m m e r mit
Küche. Speisekammer. Holzlege u»» Ke!«
ler. si„d am Nan». Hanö«Nr . 189,
wosell'!^ auch im 1. Slock die nähere
Anökuüst crlheill wird. vom 2 l , März
an zu vergehen.

MM-

Der Gefertigte empfiehlt sein ssvoftes L a g e r von Meta l l -Le ichen«
«Zarssen von anerkannt schöner Al'Sslaltung, mit Schloß uersehc» li»o her«
melüch schlicphar. nm den niedern P r e i s v o n tt ft. ui>o au fw»Lr tS ;
insbesondere Vcsihcru von Grüflen auzucmpsehlcu, — so wic sein

grojjcs Lager von

Holz-Leichen- Särgen,
einfach, lackirt. poliiiit oder mit Sammtüberzug um l fi. 4 V kr. und
aufwärts, dauu

Er übernimmt die Aufstellung und Ausschmückung von Kata-
falken, die Decorirung von Leichenzimmeru, wobei das Ausräu-
men der Zimmer beseitigt w i rd , um dcu überraschend billigen
Preis von l Q fi. und aufwärts.

Ebeuda befindet fich eiuc groöc

mit alleu in das Tapezir« m»d Tischlergeschäft ciuschlageudeu Allikclu.

Um recht zahlreichen Husorucl, bittet

Fniiiz llobcrlet.

Hiezu cilt halber Bogen AmtS- und Illtclligcnzblatt.


